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432 23üdjerfdjau.

33üd)erfd)<w.
SJÎ a 5 § a I b e : „© d) o II e u n b © d) i cï f rt I". @e=

fctjidjte meine® lieben®. 440 (Seiten. Vertag knorr
& §irtf), SKündjen.- ©et), gr. 6.80, gebunben gr. 9.20.

fjn biefent ffiurîj ift ©ntoidlung einer tßerfönlid)»
ïeit, 83eïenntrti§ unb größeres Seitge.fdjejj'eh bereint.
©§ ift ber Sebenêlocg be® ©idjter® bon ber Dftmarï
uad) bem beuifdjeri ©üben, tuie cr bon fo manchem
TDidjter unb künffler gegangen nutrbc, um au® ber
S3erfd)melgurtg gegenfaijlidjer ©Zemente faft immer
befonber® fd)önc grudjt gu Bringen, ©o aud). für SMaj;
SjalBe, unb für ifm bief(cid)t gerabe beStjalB, lueil bie»

fer iueftpreufgifdfe SBaucrttfoBu au® ©üttfanb' Bei ®an=
gig immer in ber ©dCjoffe feiner Jtromnaljen .fbeimat
Uerluurgeli Blieb. SBic an ber fräftigen, gebrungeueu
©eftalt unb bem Barten Ö3auernfd)äbel mit ben gütigen
fingen Slugen bie langen gaBrgeBntc grofjftäbtifcijen
Sieben® unb Siteratnrbetrieb® nidjt® änbern tonnten,
fo Blieb and) feinem ©djaffen unb gerabe feinen
tieften SBerten ber ©rbgerudf Ijaften. ©rbgerucl) ftrömt
erjt redit jeijt „©djolle unb ©djicTfal" au®. SBie nimmt
fie un® gleidj gefangen, bie SBeidjfelljeimat unb il)rc
firädEjtig gegeidjneten SlfcnfcBcn mit bent bolnifdjen
ibtuteinfdjlag unb bem ternbeutfdjen tpergcn. ©ang
ftarf, ja mitrcifjcnb finb biefc Äapitet ber gugenb iit
iljrem Blutüollen Umfaffen einer gangen Sanbfdjaft,
ba® fid) Ijier loie fpäter fdjon loeitet gur grofgen ©d)au
ber kultur eine® Seitalter®.

.fbelcne Sange: iß r o b u î t i b c ® ©picl. SOîit
8 farbigen SSilbern unb 70 $ïïuftrationen. kartoniert
gr. 4.80, gebunbcn gr. G.—. i)iotaj.ifct=S8erIag ©rleti»
bad)/8üri<B.

SSüdjer, tuie ba® bon Jjjelene Sange, tDerben immer
luieber bon allen, fueldje kinber lieben, mit greuben
begrüjgt tuerben; ja, fie finb aud) eine frettnblidjc ©abc
für alle biejenigen, bie überbauet ©inn für ba® ©djönc
unb ,§eitere eine® tinblidj urfürünglidjen 2Iü®brud§
Baben. gür biefe legieren iuirb ber erfte SEeil be®

Studie® ba® SEßidjiigfte fein, in bem bie tleinen @e»

bicEjte unb Sluffä^e bon kinbetn au® ben. erften ©djul»
jaBren gufammengetragen finb. ©Itern, ©rgieBer unb
©djulen aber tuerben ficf) gang befonber® freuen über
bie Slnregungen gu ©chatten», 3Barionetten= unb §anb=
fmüpen» (kaffierle») ©fielen unb über bie bagu geeig»
neten tleinen ©tiicte, bie ben glueiten SEeil be® S3ud)e§
Bilben.

31 i d). $ I a 11 e n ft e i n e r : ,,S> i e SB i r t i n g u m
golbenen .fbirfdjen". ©ine ©rgäBlitng au® bem
Stoltëleben. SBebilbert bon 9JÎ. ®. goffel. SJerlag iprd).
Äinben, ©re®ben. ißrei® geheftet gr. 1.25, gebunben
gr. 2.—.

SGon biefer gleidjfam ftaffifdjen iBoItSergätjlutig tua»
ren Bereit® 15,000 ©jemfilgre berbreitet, ehe fie in bie
tßIattenfteiner=S3üd)erei eingereiBt tuurbe. SDet 33er»
faffer berichtet Bier bon einer tuaderen grau au® bem
i)iieberöfterreid)ifd)en, bie ba® §erg auf bem redjten
gled Bat. Sin iBrer 2Billen®!raft tonnen fid) Slaufenbe
emfiorricBten.

3K a r i e ® u 11 i 9Î u t i ® B a it f e r : ,,® a §
ip a u ® ber SI B n e n". fbeimatroman. ißerlag Dtto
SBalter SI.©., Olten/konftang. S3rofd)iert gr. 4.—, ge=
bunben gr. 5.—.

©iefer neue .Çeimatroman ber betannten ©d)tueiger
©djriftftellerin ïenngeidjnei fid) luieber burd) ïernigc
griffe unb tueift eine ©Bradje auf, bie fid) oft gu
loaBriiafi poetifdfer ©djönljeit erhebt. SJÎenfdjen mit
©eelengröfge,, foldje mit biel ©d)luad)Beit unb ©iinbe,
Staturen mit bulbenbem ©Baratter, .fjerrfdjertljpen
unb bunt gemalte® S8ol! treten auf. i8or bem büftern
Jpintergrunbe einer unBcimlidgen Söluttat entloidelt
fid) ba® tebenbig gefd)ilbertc ©efdieBni®, ba® mit
ernftem ©tBo® ba® einige problem bon ©d)ulb unb
©üBne beBanbelt.

§ a n § ^ o B B e l e r : „$> i e SB r ü g g I i t i n b e r".
©ine @efd)id)te für kinber unb itjre exluadifenen
grcunbe. 157 ©eiten. Serlag iffialter SoeBtBien, 23tei=

ringen. Sßrei® gr. 3.80.
S)er Sob entreißt einer tinberreidjen gamilie BlöB=

lid) ben Stater unb ©rndBrer. SBie fid) bie Stutter
burdjringt burd) bie fdjtuere Seit, tnie fie if)re kin»
ber teilBaben läfgt an ben ©orgen um® täglidje 23rot,
ba® lueifg SpoBBrler trefflid) gu fdEjiXbern. Unb tnie bli(jt
ber junior auf, tnenn ber. biete ©im feine broïïigen
©infälle gum beften gibt! ©urdj bie gorberung be®

©id)»burd)fgmBfcn=.S)tiiffeu® jebod) feBen iuir bie kin=
ber bem Seben cntgegentuad)fen, grofg unb ueranttuor»
tungëbelnufgt, aber immer froB unb guüerficBtlidj.

fftitfftfcfjer unb itaïienifdjer Salat, Söei 5Be=

fudj, gefeüfc()aftlict)en SMäffen unb aud) fonft
int Greife iet gamilt-e, fudjt bie §auëfrait nacl)

©erid)teit, bie etiuaê SSefonbcteë baefteUen unb
fogufagen alë Sedeibiffen über Selifateffc ©e[=

tung tjaben.
„Stuffifc^er ober italienifc[)er Salat" mit 3Ka=

ijortnaife ift eine fotdfe Seiferffieife, bie fitfier bon
ben $auëfrauen gur gbeube itjrer Sieben öftere
geboten inürbe, loenn nidft getoiffe ©tfitoiexig»
feiten beftänben, bie mit ber Sefcfiaffung unb
gurüftung ber bagtt erforberlii^en berfd)iebe=

nen ©emüfe gufammenfjängen. ®iefe Sc^lnie»
rigfeiten finb jebod) belfoben. ©ie ©onferbem
fabrif Sengburg bringt feit 3al|#n unter bem

Tanten „ruffifdjer Salat" eine gang Ijerbor»
ragenbe Sonferüe, inetdje alle bie gur Ruberen
tung bon ruffift^em ober italienifd)em ©alat
erforberlic^en ©ernüfe, inie ätobnen, ©rbfen,
Karotten, Kartoffeln ufto. fij-fertig gerüftet,
gefi^nitten unb bermifd^t enthält unb bie gum
borteilfiaffen greife bon gr. 1.70 bie gro^e unb

gr. —.95 bie Heine 33üc£)fe in ben Sebenêmittel»
gefdjäften gu I)aben ift.

Sfuf ©runb eigener Krfafjrung fei biefeê fßro=
buft unferen Seferinnen fjiermit angelegent(id)ft
emfifofilen.

Sieialttoxt: Dr, grnft gfermann, 8ürid) 7, Sftüttftr. 44. (SBetträse nur an itefe abreffe!) 1^» Unberlangt etngefanbten SBet«

trägen ntu6 ba® Sftüdfforto beigelegt Werben. Struct unb ®erlag bon SStüffer, ffierber & So., SSoIf6ad6ftra6e 19, 8ürtd&.

Snfertionâbrelfe für fcfiWeiä. anaetgen: Vi "Seite gr. 180.—, Va Seite Sr. 90.—, Va Seite Sr. 45.—, Va Sette Sr. 22.50, V« Seite Sr. H-25
für auäiänb. Urfbrungä: Vi Sette Sr. 200.—, v« Seite Sr. 100.—, V« Seite Sr. 50.—, Vi Seite St. 25.—, >/i« Sette Sr. 12.50
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Bücherschau.
M a x H a l b e: „S ch o l l e u n d S ch i ck s n l". Ge-

schichte meines Lebens. 440 Seiten. Verlag Knorr
â Hirth, München. Geh. Fr. 6.80, gebunden Fr. S.20.

In diesem Buch ist Entwicklung einer Persönlich-
keit, Bekenntnis und größeres Zeitgescheheu vereint.
Es ist der Lebensweg des Dichters von der Ostmark
nach dem deutschen Süden, wie er von so manchem
Dichter und Künstler gegangen wurde, um aus der
Verschmelzung gegensätzlicher Elemente fast immer
besonders schöne Frucht zu bringen. So auch, für Max
Halbe, und für ihn vielleicht gerade deshalb, weil die-
ser westpreußische Baucrnsohn aus Güttlond' bei Dan-
zig immer in der Scholle seiner stromnahen Heimat
verwurzelt blieb. Wie an der kräftigen, gedrungenen
Gestalt und dem harten Bauernschädel mit den gütigen
klugen Augen die langen Jahrzehnte großstädtischen
Lebens und Literaturbetriebs nichts ändern konnten,
so blieb auch seinem Schaffen und gerade seinen
besten Werken der Erdgeruch haften. Erdgeruch strömt
erst recht jetzt „Scholle und Schicksal" aus. Wie nimmt
sie uns gleich gefangen, die Weichselheimat und ihre
prächtig gezeichneten Menschen mit dem polnischen
Blnteinschlag und dem kerndeutschen Herzen. Ganz
stark, ja mitreißend sind diese Kapitel der Jugend in
ihrem blutvollen Umfassen einer ganzen Landschaft,
das sich hier wie später schon weitet zur großen Schau
der Kultur eines Zeitalters.

Helene Lange: Produktives Spiel. Mit
8 farbigen Bildern und 76 Illustrationen. Kartoniert
Fr. 4.30, gebunden Fr. 6.—. Rotapscl-Verlag Erlen-
bach/ZLrich.

Bücher, wie das von Helene Lange, werden immer
wieder von allen, welche Kinder lieben, mit Freuden
begrüßt werden; ja, sie sind auch eine freundliche Gabe
für alle diejenigen, die überhaupt Sinn für das Schöne
und Heitere eines kindlich ursprünglichen Ausdrucks
haben. Für diese letzteren wird der erste Teil des
Buches das Wichtigste sein, in dem die kleinen Ge-
dichte und Aufsätze von Kindern aus den ersten Schul-
jähren zusammengetragen sind. Eltern, Erzieher und
Schulen aber werden sich ganz besonders freuen über
die Anregungen zu Schatten-, Marionetten- und Hand-
puppen-(Kasperle-) Spielen und über die dazu geeig-
neten kleinen Stücke, die den zweiten Teil des Buches
bilden.

R i ch. P l a t t e n st c i n e r : „D i e W i r t i n z u m
goldenen Hirsche n". Eine Erzählung aus dem
Volksleben. Bebildert von M. E. Fasset. Verlag Hrch.
Minden, Dresden. Preis geheftet Fr. 1.25, gebunden
Fr. 2.—.

Von dieser gleichsam klassischen Volkserzählung wa-
ren bereits 15,000 Exemplare verbreitet, ehe sie in die
Plattensteiner-Bücherei eingereiht wurde. Der Ver-
fasser berichtet hier von einer wackeren Frau aus dem
Niederösterreichischen, die das Herz auf dem rechten
Fleck hat. An ihrer Willenskrast können sich Tausende
emporrichten.

Marie D utli - R u t i s h a u s e r: „Das
Haus der Ahne n". Heimatroman. Verlag Otto
Walter A.G., Oltcn/Konstanz. Broschiert Fr. 4.—, ge-
bunden Fr. 5.—.

Dieser neue Heimatroman der bekannten Schweizer
Schriftstellerin kennzeichnet sich wieder durch kernige
Frische und weist eine Sprache auf, die sich oft zu
wahrhaft poetischer Schönheit erhebt. Menschen mit
Seelengröße,, solche mit viel Schwachheit und Sünde,
Naturen mit duldendem Charakter, .Herrschertypen
und bunt gemaltes Volk treten auf. Vor dem düstern
.Hintergrunde einer unheimlichen Bluttat entwickelt
sich das lebendig geschilderte Geschehnis, das mit
ernstem Ethos das ewige Problem von Schuld und
Sühne behandelt.

H a n s H o p p e l c r : „D i e B r ü g g l i k i n d c r".
Eine Geschichte für Kinder und ihre erwachsenen
Freunde. 157 Seiten. Verlag Walter Loepthien, Mei-
ringen. Preis Fr. 3.80.

Der Tod entreißt einer kinderreichen Familie plötz-
lich den Vater und Ernährer. Wie sich die Mutter
durchringt durch die schwere Zeit, wie sie ihre Kin-
der teilhaben läßt an den Sorgen ums tägliche Brot,
das weiß Hoppeler trefflich zu schildern. Und wie blitzt
der Humor auf, wenn der dicke Sim seine drolligen
Einfälle zum besten gibt! Durch die Forderung des
Sich-durchkgmpfcn-Müssens jedoch sehen wir die Kin-
der dem Leben entgegenwachsen, groß und verantwor-
tungsbewußt, aber immer froh und zuversichtlich.

Russischer und italienischer Salat. Bei Be-
such, gesellschaftlichen Anlässen und auch sonst
im Kreise der Familie, sucht die Hausfrau nach

Gerichten, die etwas Besonderes darstellen und
sozusagen als Leckerbissen oder Delikatesse Gel-

tung haben.
„Russischer oder italienischer Salat" mit Ma-

yonnaise ist eine solche Leckerspeise, die sicher von
den Hausfrauen zur Freude ihrer Lieben öfters
geboten würde, wenn nicht gewisse Schwierig-
keiten beständen, die mit der Beschaffung und
Zurichtung der dazu erforderlichen verschiede-

nen Gemüse zusammenhängen. Diese Schwie-
rigkeiten sind jedoch behoben. Die Conserven-
fabrik Lenzburg bringt seit Jahren unter dem
Namen „russischer Salat" eine ganz hervor-
ragende Konserve, welche alle die zur Zuberei-
tung van russischem oder italienischem Salat
erforderlichen Gemüse, wie Bohnen, Erbsen,
Carotten, Kartoffeln usw. fixfertig gerüstet,
geschnitten und vermischt enthält und die zum
vorteilhaften Preise von Fr. 1.70 die große und

Fr. —.96 die kleine Büchse in den Lebensmittel-
geschäften zu haben ist.

Aus Grund eigener Erfahrung sei dieses Pro-
dukt unseren Leserinnen hiermit angelegentlichst
empfohlen.

Redaktion! vr. Ernst Eschmann, Zürich 7, Rütistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) >M" Unverlangt eingesandten Bet-
trägen muß das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder k Co., Wolfbachstraße IS, Zürich.

Jnsertionspreise für schweiz. Anzeigen: Seite Fr. IM.—, Seite Fr. SO.-, >/. Seite Fr. 45.—, -/« Seite Fr. 22.50, Vis Geste Fr. 11.25

für ausländ. Ursprungs: -/, Seite Fr. 200.-, -/, Seite Fr. IM.—, Seite Fr. 50.—, V, Seite Fr. 25.—, >/.» Seite Fr. 12.50
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